LANDKREIS
BOBLINGEN

Checkliste zur Abgeschlossenheitsbescheinigung
Stand: Februar 2026

O Erforderliche Unterlagen / Plane:

o Aktueller Lageplan, der alle auf dem Grundsttick vorhandenen Gebaude und
Anlagen darstellt, Mal3stab 1:500.

e Grundrissplane aller Geschosse einschliel3lich Spitzboden und Keller,
Erdgeschossgrundriss einschliel3lich Nebenanlagen wie Garagen, Carports,
Gartenhauser, Scheunen usw.

o Alle Ansichten sowie Schnittzeichnungen der bestehenden Gebaude und
Nebengebaude.

O In den Grundrissen ist die jeweilige Nutzung der einzelnen Rdume anzugeben. Innerhalb
jeder Wohnung mussen Funktionsraume wie Kiiche, Bad, WC usw. vorhanden sein, da
andernfalls keine Wohnung im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG) vorliegt.

[0 Jeder Raum eines abgeschlossenen Bereichs ist mit den entsprechenden, eingekreisten
Ziffern zu kennzeichnen.

Beispiel: @ fur samtliche Raume der Wohnung 1 und @ fur alle Rdume der Wohnung 2.

[0 Terrassen und Stellplatze auf dem Grundstick kénnen nur dann als abgeschlossen
bescheinigt werden, wenn sie in den Planen vollstandig bemaft sind und ihre Lage
eindeutig bestimmt werden kann.

[0 Sondernutzungsrechte sowie Gemeinschaftseigentum (z. B. Waschkuchen,
Heizungsraume) sind einschliellich der zugehdrigen Zugange nicht zu nummerieren.

O Die einzelnen Nutzungseinheiten mussen vollstandig voneinander getrennt sein.
Kellerraume und Gemeinschaftseigentum durfen nicht Uber eine andere Nutzungseinheit
erschlossen werden und mussen ausschlieRlich Uber eine Gemeinschaftsflache (z. B. Flur,
Treppenhaus) zuganglich sein.

[0 Das Format der einzelnen Planblatter darf DIN A3 nicht Uberschreiten. (Mal3stab nicht
relevant)

O Samtliche Plane sind vollstandig zu bemallen und mussen gut lesbar sein, keine
Handschriftlichen Eintragungen. Bei grofieren Gebauden kann ein Geschoss auf
mehrere Planseiten aufgeteilt werden, um die Lesbarkeit sicherzustellen.

O Die Bauzeichnungen durfen keine behoérdlichen Prifvermerke oder Stempel enthalten.

0 Befinden sich auf einem Flurstiick mehrere Wohn- oder Gewerbegebaude, sind die
Sondereigentumseinheiten fortlaufend zu nummerieren und nicht je Gebaude neu zu
beginnen.



[0 Die Unterlagen sind zusammen mit dem Antrag auf Erteilung der
Abgeschlossenheitsbescheinigung einzureichen; gegebenenfalls ist eine Vollmacht
beizufugen.

Es besteht die Moglichkeit eine Digitale Abgeschlossenheitsbescheinigung zu erhalten, in
diesem Fall sind die Plane Uber ViBa BW (Virtuelles Bauamt Baden-Wurttemberg)
einzureichen.

https://bw.digitalebaugenehmigung.de/lk-boeblingen

Hinweis:

[0 Soll die Abgeschlossenheitsbescheinigung fur ein Vorhaben ausgestellt werden, das sich
noch im Baugenehmigungsverfahren befindet, kann diese erst nach Erteilung der
Baugenehmigung ausgestellt werden.

O Befindet sich das Gebaude auf mehreren Flurstiicken, miissen diese zu einem
Flurstick verschmolzen werden.

[0 Es koénnen keine Angaben zur Bearbeitungsdauer gemacht werden.


https://bw.digitalebaugenehmigung.de/lk-boeblingen
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Grundriss des Dachbodens:

Bei Zuganglichkeit durch eine Treppe oder
Einschubtreppe ist von dem nicht ausgebauten
Dachboden ein Grundriss vorzulegen.

In dem Grundriss ist die Zuganglichkeit, Treppe
oder Einschubtreppe, zeichnerisch darzustellen.
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Bei Zugänglichkeit durch eine Treppe oder Einschubtreppe ist von dem nicht ausgebauten Dachboden ein Grundriss vorzulegen.
In dem Grundriss ist die Zugänglichkeit, Treppe oder Einschubtreppe, zeichnerisch darzustellen.
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